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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

ASV Au : SV DJK Kolbermoor II 
Freitag, 12.11.2021, 20:00 Uhr

Zwei Punkte dank Önder für die SV DJK Kolbermoor II in der 
Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Önder / Schmid nach 3
Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste der SV DJK Kolbermoor II im Match der Herren
Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost) verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen
beim Heimteam ASV Au, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 29:32)
hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Berkay-Ahmet Önder, der seine zwei Einzel
und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen, trotz 4 Ersatzspielern, errungenen Sieg hat
die Gastmannschaft nach dem 7. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 8:6.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Eher wenig Gegenwehr bekamen Osanna / Böhmert bei
ihrem Sieg in drei Sätzen von Wiesener / Erifiu. Unglücklich waren Schneider / Dauensteiner in der
Partie gegen Önder / Schmid, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen
Punkt auf der Habenseite verbuchte. Millegger / Schneider bekamen danach ihre Gegner Geiger /
Herrmann beim deutlichen 5:11, 13:15, 8:11 nicht richtig in den Griff. Nach den anfänglichen
Paarungen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 1:2 an den Tisch. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte nachfolgend Alexander
Osanna beim 2:3 gegen Matthias Schmid leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Eine unterm
Strich sehr ausgeglichene Partie. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz,
der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufflackerte, konnte Jakob Schneider seinem Gegner Berkay-Ahmet Önder letztlich beim 5:11, 12:
10, 6:11, 5:11 nicht gefährlich sein. Beim Spielstand von 1:4ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Die richtige Herangehensweise hatte Thomas Böhmert jedoch beim
wenig später folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Robert Geiger von Beginn an. Bis in den letzten
Durchgang ging das Einzel zwischen Michael Rudolf Dauensteiner und Florian Wiesener, das
Michael Rudolf Dauensteiner letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem
Zeitpunkt 3:4. Nach gewonnenem ersten Satz gab danach Martin Millegger das Spiel gegen Nicole
Erifiu noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Kaum was zu bestellen hatte daraufhin Leo Schneider
bei seinem 0:3 gegen Klaus Herrmann. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Nach
gewonnenem ersten Satz gab Alexander Osanna das Spiel gegen Berkay-Ahmet Önder noch aus
der Hand und verlor mit 11:5, 7:11, 5:11, 3:11. Jakob Schneider bezwang Matthias Schmid in einem
sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Bemerkenswert
war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Thomas
Böhmert machte mit Florian Wiesener beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Mittlerweile stand es damit 5:7. Beim folgenden 11:2, 11:4, 11:7 gegen Robert Geiger fand
Michael Rudolf Dauensteiner von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Ein souveräner
Sieg. Martin Millegger besiegelte nachfolgend mit einem 13:11, 6:11, 11:5, 14:12 gegen Klaus
Herrmann einen Punkt für sein Team. Einen Erfolg verpasste danach Leo Schneider beim 1:3 gegen
Nicole Erifiu. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Beim nachfolgenden 8:11, 7:11, 9:11 gegen
Önder / Schmid fanden Osanna / Böhmert von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den ASV Au am 19.11.2021 gegen den TV Laufen um
Wiedergutmachung, während die Gäste am 20.11.2021 gegen den ASV Grassau versuchen werden,
einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 ASV Au

Doppel: Osanna / Böhmert 1:1, Schneider / Dauensteiner 0:1, Millegger / Schneider 0:1 
Einzel: A. Osanna 0:2, J. Schneider 1:1, T. Böhmert 2:0, M. Dauensteiner 2:0, M. Millegger 1:1, L.
Schneider 0:2 

 SV DJK Kolbermoor II
Doppel: Önder / Schmid 2:0, Wiesener / Erifiu 0:1, Geiger / Herrmann 1:0 
Einzel: B. Önder 2:0, M. Schmid 1:1, F. Wiesener 0:2, R. Geiger 0:2, K. Herrmann 1:1, N. Erifiu 2:0


